
GREENKEEPER-DATENERFASSUNG 27.07.2015  

 
Erfolgt eine regelmäßige Datenerfassung im Greenkeeping?  

Ja (62 Stimmen = 89%) 
  
Nein (8 Stimmen = 11%) 
  

 
Wenn nein:  

Zu zweitaufwendig (0 Stimmen = 0%) 
  
Kein PC vorhanden (2 Stimmen = 25%) 
  
Nicht gewünscht (6 Stimmen = 75%) 
  

 
Wenn ja:  

Handschriftlich (8 Stimmen = 15%) 
  
In Excel oder anderem Tabellenkalkulationsprogramm (15 Stimmen = 
28%) 
  
Mit Greenkeeper-Software (30 Stimmen = 57%) 
  

 
Kennen Sie Greenkeeper-Software?  

Ja (59 Stimmen = 87%) 
  
Nein (9 Stimmen = 13%) 
  

 
Wenn Sie Greenkeeper-Software einsetzen: welche?  

Punctus (40 Stimmen = 80%) 
  
Anderes Programm (10 Stimmen = 20%) 
  

 
Wie lange setzen Sie das Programm ein?  

< 1 Jahr (1 Stimmen = 2%) 
  
1-2 Jahre (3 Stimmen = 6%) 
  
2-3 Jahre (13 Stimmen = 27%) 
  
3-5 Jahre (7 Stimmen = 14%) 



  
> 5 Jahre (25 Stimmen = 51%) 
  

 
Sind Sie mit dem Programm zufrieden  

Ja (44 Stimmen = 94%) 
  
Nein (3 Stimmen = 6%) 
  

 
PC-Eingaben erfolgen:  

Mehrmals täglich (14 Stimmen = 23%) 
  
Einmal täglich (24 Stimmen = 40%) 
  
Mehrmals wöchentlich (13 Stimmen = 22%) 
  
Mehrmals monatlich (5 Stimmen = 8%) 
  
Einmal pro Monat (2 Stimmen = 3%) 
  
Seltener (2 Stimmen = 3%) 
  

 
Zeitaufwand:  

< 15 Min./Tag (24 Stimmen = 41%) 
  
15 Min. - 30 Min./Tag (27 Stimmen = 47%) 
  
30 Min. - 60 Min./Tag (6 Stimmen = 10%) 
  
> 60 Min./Tag (1 Stimmen = 2%) 
  

 
Werden die Aufzeichnungen für die Budget-Planung genutzt?  

Ja (42 Stimmen = 71%) 
  
Nein (17 Stimmen = 29%) 
  

 
Werden die Ergebnisse dem Vorstand vorgestellt?  

Ja (45 Stimmen = 73%) 
  
Nein (17 Stimmen = 27%) 
  



 
Werden die Ergebnisse den Mitgliedern vorgestellt?  

Ja (8 Stimmen = 14%) 
  
Nein (50 Stimmen = 86%) 
  

 
Wie schätzen Sie Ihre PC-Kenntnisse insgesamt ein?  

Starter (0 Stimmen = 0%) 
  
Gering (7 Stimmen = 10%) 
  
Mittel (23 Stimmen = 33%) 
  
Gut (29 Stimmen = 41%) 
  
Sehr gut (8 Stimmen = 11%) 
  
Profi (3 Stimmen = 4%) 
  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



NUTZEN SIE TAU-KONTROLLMITTEL IM HERBST 2014   15.10.2014 

 
Nutzen Sie Tau-Kontrollmittel im Herbst 2014?  

Ja (38 Stimmen = 56%) 
  
Nein (30 Stimmen = 44%) 
  

 
Haben Sie bereits vorher Tau-Kontrollmittel eingesetzt?  

vor 2011 (18 Stimmen = 39%) 
  
2012 (15 Stimmen = 33%) 
  
2013 (13 Stimmen = 28%) 
  

 
Auf welchen Flächen setzen Sie Taukontrollmittel ein?  

Grüns (41 Stimmen = 89%) 
  
Abschläge (4 Stimmen = 9%) 
  
Fairways (1 Stimmen = 2%) 
  

 
Haben Sie immer das gleiche Mittel eingesetzt?  

Ja (23 Stimmen = 50%) 
  
Nein (23 Stimmen = 50%) 
  

 
Hat es eine deutliche Reduzierung der Taubedeckung gegeben?  

Ja (42 Stimmen = 91%) 
  
Nein (4 Stimmen = 9%) 
  

 
Hat es eine Reduzierung des Krankheitsbefalls gegeben?  

Ja (33 Stimmen = 73%) 
  
Nein (12 Stimmen = 27%) 
  

 
 

 



Hat es eine Reduzierung der Raureifbedeckung gegeben?  

Ja (32 Stimmen = 73%) 
  
Nein (12 Stimmen = 27%) 
  

 
Wie lange ist die Wirkungsdauer gewesen? Bei Rasenwachstum:  

1 Woche (31 Stimmen = 69%) 
  
2 Wochen (8 Stimmen = 18%) 
  
> 2 Wochen (6 Stimmen = 13%) 
  

 
Wie lange ist die Wirkungsdauer gewesen? Ohne Rasenwachstum:  

1 Woche (4 Stimmen = 9%) 
  
2 Wochen (13 Stimmen = 29%) 
  
3 Wochen (12 Stimmen = 27%) 
  
4 Wochen (7 Stimmen = 16%) 
  
> 4 Wochen (9 Stimmen = 20%) 
  

 
Wie hoch ist Ihr Budget für Tau-Kontrollmittel pro Jahr?  

< 500,-- Euro (15 Stimmen = 33%) 
  
500 ,-- - 1.000,-- Euro (19 Stimmen = 41%) 
  
1.000,-- - 2.000,-- Euro (8 Stimmen = 17%) 
  
> 2.000,-- Euro (4 Stimmen = 9%) 
  

 
Werden Sie Tau-Kontrollmittel weiterhin einsetzen?  

Ja (36 Stimmen = 72%) 
  
Nein (14 Stimmen = 28%) 
  

 

 
 
 
 



UMFRAGE ZUM THEMA "FAIRWAYS" 16.11.2014 

 

 
Haben Sie Probleme mit Filz auf Ihren Fairways?  

Ja (44 Stimmen = 45%) 
  
Nein (53 Stimmen = 55%) 
  

 
Welche Gräser sind vorhanden:  

Lolium (0 Stimmen = 0%) 
  
Poa pratensis (0 Stimmen = 0%) 
  
Festuca (0 Stimmen = 0%) 
  
Agrostis (0 Stimmen = 0%) 
  
Poa annua (0 Stimmen = 0%) 
  

 
Welche Gräser-Art ist vorherrschend?  

Lolium (38 Stimmen = 39%) 
  
Poa pratensis (21 Stimmen = 22%) 
  
Festuca (6 Stimmen = 6%) 
  
Agrostis (6 Stimmen = 6%) 
  
Poa annua (26 Stimmen = 27%) 
  

 
Welche Filzdicke ist durchschnittlich vorhanden?  

Weniger als 2 cm (38 Stimmen = 40%) 
  
2 - 4 cm (51 Stimmen = 54%) 
  
4 - 6 cm (3 Stimmen = 3%) 
  
> 6 cm (3 Stimmen = 3%) 
  

 
 

 

 



Welche Schnitthöhe haben die Fairways?  

< 10 mm (2 Stimmen = 2%) 
  
10 - 13 mm (9 Stimmen = 9%) 
  
13 - 16 mm (55 Stimmen = 56%) 
  
> 16 mm (32 Stimmen = 33%) 
  

 
Welche Pflege-Maßnahmen werden mind. 1x/Jahr durchgeführt?  

Vertikutieren (3 Stimmen = 8%) 
  
Striegeln (24 Stimmen = 67%) 
  
Sanden (2 Stimmen = 6%) 
  
Aerifizieren (2 Stimmen = 6%) 
  
Tiefenlockerung (5 Stimmen = 14%) 
  

 
Behandeln Sie die Fairways mit Wachstumsregulatoren?  

Ja (10 Stimmen = 11%) 
  
Nein (85 Stimmen = 89%) 
  

 
Behandeln Sie die Fairways mit Pflanzenschutzmitteln?  

Ja (44 Stimmen = 46%) 
  
Nein (52 Stimmen = 54%) 
  

 
Sind die Fairways mit einer Beregnung ausgestattet?  

Ja (65 Stimmen = 66%) 
  
Nein (33 Stimmen = 34%) 

 



 
IHR BUDGET UND PERSONAL IM GREENKEEPING FÜR 2015  20.11.2014  

 
Ihr zur Verfügung stehendes Budget (alles außer Personalkosten) für 
2015 im Vergleich zu 2014?  

Höher (19 Stimmen = 20%) 
  
Gleich (57 Stimmen = 61%) 
  
Niedriger (17 Stimmen = 18%) 
  

 
Anzahl der Vollzeitmitarbeiter in der Platzpflege 2015  

Mehr als 2014 (11 Stimmen = 12%) 
  
Gleich wie 2014 (68 Stimmen = 72%) 
  
Weniger als 2014 (15 Stimmen = 16%) 
  

 
In welchem Umfang müssen Sie als Headgreenkeeper im Tagesgeschäft 
mitarbeiten (auf der Maschine sitzen)?  

ca. 25 % (31 Stimmen = 33%) 
  
ca. 50 % (19 Stimmen = 20%) 
  
ca. 75 % (27 Stimmen = 29%) 
  
100 % (17 Stimmen = 18%) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



BESUCHEN SIE WEITERBILDUNGSVERANSTALTUNGEN, WER ÜBERNIMMT DIE KOSTEN 

UND MÜSSEN SIE URLAUB NEHMEN?  28.02.2015 

 
Sie sind:  

Head-Greenkeeper (57 Stimmen = 74%) 
  
Greenkeeper (17 Stimmen = 22%) 
  
Greenkeeper-Mitarbeiter (in Ausbildung an der DEULA) (1 Stimmen = 
1%) 
  
Platzarbeiter (0 Stimmen = 0%) 
  
Fördermitglied (1 Stimmen = 1%) 
  
Firmenmitglied (1 Stimmen = 1%) 
  
Golf-Club-Vertreter (0 Stimmen = 0%) 
  
Greenkeeper im Ruhestand (0 Stimmen = 0%) 
  
Ehrenmitglied (0 Stimmen = 0%) 
  
Passiv (0 Stimmen = 0%) 
  

 

 
Welche Veranstaltungen besuchen Sie?  

Frühjahrsfortbildung in Fulda (GVD Bundesverband) (0 Stimmen = 
0%) 
  
Frühjahrstagungen der GVD Regionalverbände (0 Stimmen = 0%) 
  
Turnier des Regionalverbandes (0 Stimmen = 0%) 
  
Messe demopark/demogolf in Eisenach (0 Stimmen = 0%) 
  
Messe GaLaBau in Nürnberg (0 Stimmen = 0%) 
  
Turnier Deutscher Greenkeeper-Meister im Rahmen der GVD 
Jahrestagung (0 Stimmen = 0%) 
  
Mitgliederversammlung (0 Stimmen = 0%) 
  
Seminare im Rahmen der GVD Jahrestagung (0 Stimmen = 0%) 
  
Herbsttagungen der GVD Regionalverbände (0 Stimmen = 0%) 
  
Sonder-Kurse der DEULA Rheinland (0 Stimmen = 0%) 



  
Sonder-Kurse der DEULA Bayern (0 Stimmen = 0%) 
  
Veranstaltungen der Deutschen Rasengesellschaft (0 Stimmen = 0%) 
  
Veranstaltungen der Industrie (0 Stimmen = 0%) 
  

 
Frühjahrsfortbildung in Fulda (GVD Bundesverband): Wer bezahlt Ihren 
Besuch?  

Privat (12 Stimmen = 22%) 
  
Arbeitgeber komplett (40 Stimmen = 74%) 
  
Arbeitgeber anteilig (2 Stimmen = 4%) 
  

 
Frühjahrstagungen der GVD Regionalverbände: Wer bezahlt Ihren 
Besuch?  

Privat (20 Stimmen = 29%) 
  
Arbeitgeber komplett (47 Stimmen = 69%) 
  
Arbeitgeber anteilig (1 Stimmen = 1%) 
  

 
Turnier des Regionalverbandes: Wer bezahlt Ihren Besuch?  

Privat (23 Stimmen = 50%) 
  
Arbeitgeber komplett (22 Stimmen = 48%) 
  
Arbeitgeber anteilig (1 Stimmen = 2%) 
  

 
Messe demopark/demogolf in Eisenach: Wer bezahlt Ihren Besuch?  

Privat (9 Stimmen = 18%) 
  
Arbeitgeber komplett (36 Stimmen = 72%) 
  
Arbeitgeber anteilig (5 Stimmen = 10%) 
  

 
 

 

 



Messe GaLaBau in Nürnberg: Wer bezahlt Ihren Besuch?  

Privat (7 Stimmen = 18%) 
  
Arbeitgeber komplett (26 Stimmen = 68%) 
  
Arbeitgeber anteilig (5 Stimmen = 13%) 
  

 
Turnier im Rahmen der GVD Jahrestagung: Wer bezahlt Ihren Besuch?  

Privat (9 Stimmen = 28%) 
  
Arbeitgeber komplett (22 Stimmen = 69%) 
  
Arbeitgeber anteilig (1 Stimmen = 3%) 
  

 
Seminare im Rahmen der GVD Jahrestagung: Wer bezahlt Ihren 
Besuch?  

Privat (11 Stimmen = 19%) 
  
Arbeitgeber komplett (47 Stimmen = 81%) 
  
Arbeitgeber anteilig (0 Stimmen = 0%) 
  

 
Herbsttagungen der GVD Regionalverbände: Wer bezahlt Ihren 
Besuch?  

Privat (17 Stimmen = 27%) 
  
Arbeitgeber komplett (44 Stimmen = 70%) 
  
Arbeitgeber anteilig (2 Stimmen = 3%) 
  

 
Sonder-Kurse der DEULA Rheinland: Wer bezahlt Ihren Besuch?  

Privat (4 Stimmen = 18%) 
  
Arbeitgeber komplett (15 Stimmen = 68%) 
  
Arbeitgeber anteilig (3 Stimmen = 14%) 
  

 
 

 

 



Sonder-Kurse der DEULA Bayern: Wer bezahlt Ihren Besuch?  

Privat (4 Stimmen = 25%) 
  
Arbeitgeber komplett (8 Stimmen = 50%) 
  
Arbeitgeber anteilig (4 Stimmen = 25%) 
  

 
Veranstaltungen der Deutschen Rasengesellschaft: Wer bezahlt Ihren 
Besuch?  

privat (3 Stimmen = 25%) 
  
Arbeitgeber komplett (8 Stimmen = 67%) 
  
Arbeitgeber anteilig (1 Stimmen = 8%) 
  

 
Frühjahrsfortbildung in Fulda (GVD Bundesverband): Müssen Sie für die 
Teilnahme Urlaub nehmen?  

ja (5 Stimmen = 9%) 
  
nein (50 Stimmen = 91%) 
  

 
Frühjahrstagungen der GVD Regionalverbände: Müssen Sie für die 
Teilnahme Urlaub nehmen?  

ja (5 Stimmen = 8%) 
  
nein (61 Stimmen = 92%) 
  

 
Turnier des Regionalverbandes: Müssen Sie für die Teilnahme Urlaub 
nehmen?  

ja (11 Stimmen = 23%) 
  
nein (36 Stimmen = 77%) 
  

 
Messe demopark/demogolf in Eisenach: Müssen Sie für die Teilnahme 
Urlaub nehmen?  

ja (6 Stimmen = 11%) 
  
nein (48 Stimmen = 89%) 
  



 
Messe GaLaBau in Nürnberg: Müssen Sie für die Teilnahme Urlaub 
nehmen?  

ja (4 Stimmen = 10%) 
  
nein (36 Stimmen = 90%) 
  

 
Turnier Deutscher Greenkeeper-Meister im Rahmen der GVD 
Jahrestagung: Müssen Sie für die Teilnahme Urlaub nehmen?  

ja (5 Stimmen = 15%) 
  
nein (28 Stimmen = 85%) 
  

 
Seminare im Rahmen der GVD Jahrestagung: Müssen Sie für die 
Teilnahme Urlaub nehmen?  

ja (6 Stimmen = 11%) 
  
nein (51 Stimmen = 89%) 
  

 
Herbsttagungen der GVD Regionalverbände: Müssen Sie für die 
Teilnahme Urlaub nehmen?  

ja (4 Stimmen = 7%) 
  
nein (56 Stimmen = 93%) 
  

 
Sonder-Kurse der DEULA Rheinland: Müssen Sie für die Teilnahme 
Urlaub nehmen?  

ja (4 Stimmen = 15%) 
  
nein (23 Stimmen = 85%) 
  

 
Sonder-Kurse der DEULA Bayern: Müssen Sie für die Teilnahme Urlaub 
nehmen?  

ja (4 Stimmen = 22%) 
  
nein (14 Stimmen = 78%) 
  



 
Veranstaltungen der Deutschen Rasengesellschaft: Müssen Sie für die 
Teilnahme Urlaub nehmen?  

ja (3 Stimmen = 21%) 
  
nein (11 Stimmen = 79%) 
  

 
Veranstaltungen der Industrie: Müssen Sie für die Teilnahme Urlaub 
nehmen?  

ja (4 Stimmen = 7%) 
  
nein (52 Stimmen = 93%) 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



INTERNE KOMMUNIKATION MIT DER GESCHÄFTSLEITUNG 29.04.2015  

 
Sind sie mit der Kommunikation in ihrem Betrieb zufrieden?  

Ja (37 Stimmen = 56%) 
  
Nein (29 Stimmen = 44%) 
  

 
Welche Position führen sie in ihrem Betrieb?  

Platzarbeiter (2 Stimmen = 3%) 
  
Greenkeeper (7 Stimmen = 10%) 
  
Stellvertretender Headgreenkeeper (8 Stimmen = 12%) 
  
Headgreenkeeper (51 Stimmen = 75%) 
  

 
Gibt es in ihrem Betrieb Jour fixe (regelmäßige Treffen mit festem 
Termin) mit der Geschäftsleitung?  

Ja (35 Stimmen = 53%) 
  
Nein (31 Stimmen = 47%) 
  

 
Sind immer dieselben Personen an den Gesprächen beteiligt?  

Ja (31 Stimmen = 52%) 
  
Nein (12 Stimmen = 20%) 
  
Themenabhängig (17 Stimmen = 28%) 
  

 
Sind sie zu den Jour fixe eingeladen?  

Ja (33 Stimmen = 56%) 
  
Nein (10 Stimmen = 17%) 
  
Themenabhängig (16 Stimmen = 27%) 
  

 

 

 

 



 
Wer ist an den Treffen beteiligt?  

Manager (1 Stimmen = 50%) 
  
Präsident/Geschäftsführer (1 Stimmen = 50%) 
  
Headgreenkeeper (0 Stimmen = 0%) 
  
Stellvertretender Headgreenkeeper (0 Stimmen = 0%) 
  
Greenkeeper (0 Stimmen = 0%) 
  
Spielleiter/Platzwart (0 Stimmen = 0%) 
  
Sekretariat (0 Stimmen = 0%) 
  
Gastronomie (0 Stimmen = 0%) 
  
Pros (0 Stimmen = 0%) 
  
Mannschaftsvertreter (0 Stimmen = 0%) 
  

 
Ist ihrer Meinung nach die Anzahl der Gesprächsteilnehmer 
angemessen?  

Zu gering (18 Stimmen = 30%) 
  
Angemessen (40 Stimmen = 67%) 
  
Zu groß (2 Stimmen = 3%) 
  

 
In welchem Intervall finden die Jour fixe statt?  

Täglich (2 Stimmen = 4%) 
  
Wöchentlich (19 Stimmen = 34%) 
  
2-wöchentlich (8 Stimmen = 14%) 
  
Monatlich (14 Stimmen = 25%) 
  
3– bis 4-mal jährlich (4 Stimmen = 7%) 
  
Weniger oft (9 Stimmen = 16%) 
  

 
 

 



Halten sie die Taktung der Intervalle für angemessen?  

Zu eng (2 Stimmen = 4%) 
  
Angemessen (37 Stimmen = 66%) 
  
Zu lang (17 Stimmen = 30%) 
  

 
Bringen sie selbst regelmäßig Anträge/Vorschläge bei den Gesprächen 
ein?  

Ja (50 Stimmen = 91%) 
  
Nein (5 Stimmen = 9%) 
  

 
Erhalten sie die Gesprächszeit die Sie benötigen?  

Ja (49 Stimmen = 80%) 
  
Nein (12 Stimmen = 20%) 
  

 
Haben sie den Eindruck dass ihre Anliegen/Vorschläge ausreichend im 
Rahmen der Möglichkeiten berücksichtigt werden?  

Ja (42 Stimmen = 70%) 
  
Nein (18 Stimmen = 30%) 
  

 
Werden von den Treffen Protokolle erstellt?  

Ja (30 Stimmen = 51%) 
  
Nein (29 Stimmen = 49%) 
  

 
Erhalten sie ein Protokoll?  

Ja (26 Stimmen = 45%) 
  
Nein (32 Stimmen = 55%) 
  

 

 

 

 

 



DEMOPARK + DEMOGOLF 01.06.2015  

 
Welchem GVD-Regionalverband sind Sie zugeordnet?  

Nord (13 Stimmen = 19%) 
  
NRW (20 Stimmen = 29%) 
  
Ost (3 Stimmen = 4%) 
  
Mitte (11 Stimmen = 16%) 
  
Baden-Württemberg (12 Stimmen = 18%) 
  
Bayern (9 Stimmen = 13%) 
  

 
Werden Sie die demopark + demogolf am 21.-23.06.15 besuchen?  

Ja (38 Stimmen = 56%) 
  
Nein (30 Stimmen = 44%) 
  

 
Bei \"Ja\", an welchen Messetag planen Sie Ihren Besuch:  

Sonntag, 21. Juni (14 Stimmen = 27%) 
  
Montag, 22. Juni (30 Stimmen = 59%) 
  
Dienstag, 23. Juni (7 Stimmen = 14%) 
  

 
Werden Sie sich Zeit für die Sonderschau Rasen und die Demovorträge 
Zeit nehmen?  

Ja (34 Stimmen = 64%) 
  
Nein (19 Stimmen = 36%) 
  

 
Wenn Sie die demopark + demogolf nicht besuchen werden, was sind 
die Gründe:  

Zeitmangel (26 Stimmen = 46%) 
  
Messestandort zu weit entfernt (16 Stimmen = 29%) 
  
Kein Informationsbedarf (2 Stimmen = 4%) 
  



Kostengründe (6 Stimmen = 11%) 
  
Anderes (6 Stimmen = 11%) 
  

 
Welche \"grüne\" Messe ist für Sie wichtiger  

demopark + demogolf in Eisenach (40 Stimmen = 71%) 
  
GaLaBau-Messe in Nürnberg (16 Stimmen = 29%) 
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



AUTOMATISCHE BEWÄSSERUNG VON GOLFANLAGEN UNTER BESONDERER 

BERÜCKSICHTIGUNG DES KLIMAWANDELS  02.0.92015  

 
Wie groß ist Ihre Golfanlage?  

9 Loch (5 Stimmen = 7%) 
  
18 Loch (49 Stimmen = 71%) 
  
27 Loch (15 Stimmen = 22%) 
  

 
Wo liegt Ihre Golfanlage?  

Nord-Deutschland (13 Stimmen = 19%) 
  
Mitte-Deutschland (29 Stimmen = 42%) 
  
Süd-Deutschland (23 Stimmen = 33%) 
  
Österreich/Schweiz (2 Stimmen = 3%) 
  
Sonstige (2 Stimmen = 3%) 
  

 
Welche Flächen werden bewässert?  

Grün (61 Stimmen = 28%) 
  
Abschlag (67 Stimmen = 30%) 
  
Fairway (42 Stimmen = 19%) 
  
Approach (51 Stimmen = 23%) 
  

 
Woraus entnehmen Sie das Wasser für Ihre Bewässerung?  

Brunnen (28 Stimmen = 57%) 
  
Oberflächenwasser (12 Stimmen = 24%) 
  
Trinkwasser (öffentliches Netz) (4 Stimmen = 8%) 
  
Sonstige (5 Stimmen = 10%) 
  

 
 

 

 



Dokumentieren Sie Wetterdaten wie Temperatur und Niederschlag?  

Ja, täglich (52 Stimmen = 75%) 
  
Ja, wöchentlich (2 Stimmen = 3%) 
  
Nein (15 Stimmen = 22%) 
  

 
Können Sie an Ihrer Golfanlage Veränderungen bedingt durch den 
Klimawandel beobachten?  

Keine (11 Stimmen = 35%) 
  
Veränderung des Wasserhaushaltes (7 Stimmen = 23%) 
  
Veränderung des Pflegeaufwands (9 Stimmen = 29%) 
  
Veränderung der Artenzusammensetzung der Gräser (2 Stimmen = 
6%) 
  
Sonstige (2 Stimmen = 6%) 
  

 
Wie wirkt sich der Klimawandel auf Ihre Bewässerung aus?  

Gar nicht (8 Stimmen = 12%) 
  
Erhöhter Wasserverbauch (23 Stimmen = 34%) 
  
Verringerter Wasserverbrauch (3 Stimmen = 4%) 
  
andere Bewässerungsstrategie (34 Stimmen = 50%) 
  

 
Haben Sie Ihre Bewässerungsstrategie aufgrund des Klimawandels 
anpassen müssen?  

Nein (12 Stimmen = 22%) 
  
Größere Wassergaben erforderlich (15 Stimmen = 27%) 
  
Kleinere Wassergaben ausreichend (3 Stimmen = 5%) 
  
Häufigere Wassergaben notwendig (16 Stimmen = 29%) 
  
Seltenere Wassergaben ausreichend (2 Stimmen = 4%) 
  
Sonstige (7 Stimmen = 13%) 
  



 
Nutzen Sie die Möglichkeit der Bodenfeuchtemessung zur Steuerung 
Ihrer Bewässerung?  

Ja (10 Stimmen = 15%) 
  
Nein (57 Stimmen = 85%) 
  

 
Beeinflusst der Klimawandel die Dauer der Arbeitszeit, welche Sie für 
die Einstellung, Kontrolle und Wartung der Beregnungsanlage 
aufwenden müssen?  

Nein (29 Stimmen = 43%) 
  
< 5 Arbeitsstunden pro Monat erforderlich (4 Stimmen = 6%) 
  
5-10 Arbeitsstunden pro Monat erforderlich (17 Stimmen = 25%) 
  
>10 Arbeitsstunden pro Monat erforderlich (17 Stimmen = 25%) 
  

 
Beeinflusst der Klimawandel Ihre Wasserquelle?  

Nein (40 Stimmen = 70%) 
  
nicht mehr genügend Oberflächenwasser zur Verfügung (7 Stimmen 
= 12%) 
  
zu niedriger Wasserstand in Brunnen (4 Stimmen = 7%) 
  
Zusätzliches Wasser aus dem Trinkwassernetz muss zugeführt 
werden (3 Stimmen = 5%) 
  
Sonstiges (3 Stimmen = 5%) 
  

 
Haben Sie Ihre Pflege aufgrund des Klimawandels anpassen müssen?  

Nein (15 Stimmen = 34%) 
  
Mehr Schnitte pro Jahr erforderlich (2 Stimmen = 5%) 
  
Weniger Schnitte pro Jahr notwendig (11 Stimmen = 25%) 
  
Verstärkte Düngung notwendig (4 Stimmen = 9%) 
  
Geringere Düngegaben ausreichend (5 Stimmen = 11%) 
  
Sonstige (7 Stimmen = 16%) 
  



 
Wie wirkt sich der Klimawandel auf die Bespielbarkeit Ihrer Golfanlage 
aus?  

Positiv (11 Stimmen = 16%) 
  
Negativ (31 Stimmen = 46%) 
  
Gar nicht (26 Stimmen = 38%) 
  

 
Wie wirkt sich Ihrer Ansicht nach der Klimawandel auf die Gesundheit 
der Rasengräser aus?  

Positiv: weniger Probleme (11 Stimmen = 16%) 
  
Negativ: mehr Probleme (36 Stimmen = 54%) 
  
Gar nicht (20 Stimmen = 30%) 
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



UMFRAGE BEETE- UND GRÜN-FLÄCHEN AUF GOLF-ANLAGEN  15.12.2015 

 
Befinden sich an Ihrem Parkplatz Grün-Flächen?  

Ja (44 Stimmen = 73%) 
  
Nein (16 Stimmen = 27%) 
  

 
Befinden sich am Parkplatz Beete?  

Ja (40 Stimmen = 68%) 
  
Nein (19 Stimmen = 32%) 
  

 
Befinden sich am Clubhaus Beete mit blühenden Pflanzen?  

Ja (57 Stimmen = 95%) 
  
Nein (3 Stimmen = 5%) 
  

 
Befinden sich Beete mit blühenden Pflanzen im Bereich der Spiel-
Elemente z. B. an den Abschlägen?  

Ja (26 Stimmen = 44%) 
  
Nein (33 Stimmen = 56%) 
  

 
Wie viel qm Beete sind zu pflegen?  

< 100 qm (8 Stimmen = 13%) 
  
100 bis 500 qm (22 Stimmen = 37%) 
  
500 bis 1.000 qm (14 Stimmen = 23%) 
  
1.000 bis 2.000 qm (10 Stimmen = 17%) 
  
2.000 bis 5.000 qm (2 Stimmen = 3%) 
  
> 5.000 qm (4 Stimmen = 7%) 
  

 
Wird die Pflege vom Greenkeeping-Team mit übernommen?  

Ja (41 Stimmen = 69%) 
  



Nein (18 Stimmen = 31%) 
  

 
Gibt es ein externes Pflege-Team?  

Ja (10 Stimmen = 17%) 
  
Nein (49 Stimmen = 83%) 
  

 
Gibt es eine verantwortliche Person für die Pflege (z. B. Head of Garden 
etc.)?  

Ja (23 Stimmen = 40%) 
  
Nein (35 Stimmen = 60%) 
  

 
Wird die Zeit dokumentiert, die für die Pflege von Beeten aufgewendet 
wird?  

Ja (24 Stimmen = 40%) 
  
Nein (36 Stimmen = 60%) 
  

 
Gibt es eine automatische Bewässerungsanlage für die Beete?  

Ja (13 Stimmen = 22%) 
  
Nein (45 Stimmen = 78%) 
  

 
Pflanzen Sie Blumenzwiebeln auf der Anlage?  

Ja (30 Stimmen = 51%) 
  
Nein (29 Stimmen = 49%) 
  

 
Pflanzen Sie Sommerblumen auf der Anlage?  

Ja (26 Stimmen = 45%) 
  
Nein (32 Stimmen = 55%) 
  

 
 



Pflanzen Sie Stauden auf der Anlage?  

Ja (29 Stimmen = 51%) 
  
Nein (28 Stimmen = 49%) 
  

 
Haben Sie Kübel oder Balkonkästen mit Wechsel-Bepflanzungen auf 
der Anlage?  

Ja (31 Stimmen = 53%) 
  
Nein (27 Stimmen = 47%) 
  

 
Wird der Aufwand für Beete zukünftig verändert?  

Wird verringert (4 Stimmen = 7%) 
  
Bleibt gleich (49 Stimmen = 82%) 
  
Wird erhöht (7 Stimmen = 12%) 
  

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



GEHALTSUMFRAGE 01.06.2016  

 
Ihr höchster Schulabschluss  

Hauptschulabschluss (22 Stimmen = 28%) 
  
Mittlere Reife, Realschulabschluss, Fachschulreife (28 Stimmen = 
36%) 
  
Fachhochschulreife, Abschluss einer Fachoberschule (6 Stimmen = 
8%) 
  
Abitur, allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife (19 Stimmen 
= 24%) 
  
sonstiges (3 Stimmen = 4%) 
  

 
Ihre höchste Ausbildung  

Berufsausbildung GaLaBau (15 Stimmen = 19%) 
  
Berufsausbildung Handwerk (18 Stimmen = 23%) 
  
Berufsausbildung sonstiges (21 Stimmen = 27%) 
  
Fachhochschulabschluss (10 Stimmen = 13%) 
  
Universitätsabschluss (7 Stimmen = 9%) 
  
sonstiges (6 Stimmen = 8%) 
  

 
Ihre fachspezifischen Ausbildungen  

Deula Platzarbeiter (6 Stimmen = 7%) 
  
Deula Greenkeeper (47 Stimmen = 56%) 
  
Deula Headgreenkeeper (21 Stimmen = 25%) 
  
sonstiges (10 Stimmen = 12%) 
  

 
Ihre aktuelle Position auf beim jetzigen Arbeitsgeber  

Platzarbeiter (3 Stimmen = 4%) 
  
Greenkeeper (15 Stimmen = 19%) 
  
Headgreenkeeper (54 Stimmen = 69%) 



  
sonstiges (6 Stimmen = 8%) 
  

 
Seit wann sind Sie beim jetzigen Arbeitgeber  

< 1 Jahr (6 Stimmen = 8%) 
  
1 - 5 Jahre (21 Stimmen = 27%) 
  
5 - 10 Jahre (11 Stimmen = 14%) 
  
> 10 Jahre (40 Stimmen = 51%) 
  

 
Wie werden Überstunden verrechnet  

Freizeitausgleich (65 Stimmen = 79%) 
  
Überstunden - Auszahlung (7 Stimmen = 9%) 
  
nichts (10 Stimmen = 12%) 
  

 
Ihr aktuelles Bruttojahresgehalt in Euro  

< 25.000 (6 Stimmen = 8%) 
  
25.000 – 35.000 (14 Stimmen = 18%) 
  
35.000 – 45.000 (15 Stimmen = 19%) 
  
45.000 – 55.000 (24 Stimmen = 31%) 
  
55.000 – 65.000 (8 Stimmen = 10%) 
  
65.000 – 75.000 (7 Stimmen = 9%) 
  
75.000 – 90.000 (2 Stimmen = 3%) 
  
> 90.000 (2 Stimmen = 3%) 
  

 
Sonderleistungen  

Betriebliche Altersvorsorge (18 Stimmen = 14%) 
  
Dienstwagen (15 Stimmen = 12%) 
  
Golfclubmitgliedschaft (45 Stimmen = 35%) 



  
Handy inkl. Vertrag (40 Stimmen = 31%) 
  
sonstiges (11 Stimmen = 9%) 
  

 
Wer bezahlt Fort- und Weiterbildungen wie Frühjahrsfortbildung in 
Fulda, Jahrestagungen und Seminare?  

Privat (14 Stimmen = 18%) 
  
Arbeitgeber komplett (57 Stimmen = 73%) 
  
Arbeitgeber anteilig (7 Stimmen = 9%) 
  

 
Zugehörigkeit Regionalverband  

Bayern (15 Stimmen = 20%) 
  
Baden-Württemberg (19 Stimmen = 25%) 
  
Mitte (6 Stimmen = 8%) 
  
Ost (4 Stimmen = 5%) 
  
Nordrhein-Westfalen (16 Stimmen = 21%) 
  
Nord (15 Stimmen = 20%) 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



UMFRAGE ZUM THEMA BEWÄSSERUNG 31.01.2014 

 

Wie groß ist Ihre Golfanlage?  

9 Loch (22 Stimmen = 15%) 

  

18 Loch (92 Stimmen = 61%) 

  

27 Loch (36 Stimmen = 24%) 

  

 

Welche Flächen werden Bewässert?  

Grün (132 Stimmen = 31%) 

  

Abschlag (128 Stimmen = 30%) 

  

Fairway (77 Stimmen = 18%) 

  

Approach (85 Stimmen = 20%) 

  

 

Wie viel Arbeitsstunden benötigen Sie pro Woche für die Einstellung, 

Kontrolle und Wartung der Beregnungsanlage?  

< 5 (73 Stimmen = 48%) 

  

5 – 10 (60 Stimmen = 40%) 

  

> 10 (18 Stimmen = 12%) 

  

 

 



Müssen Sie Ihre Wasserentnahmemenge am Jahresende an eine 

Behörde melden?  

Ja (94 Stimmen = 62%) 

  

Nein (57 Stimmen = 38%) 

  

 

Woher kommt Ihr Wasser?  

Trinkwasser (öffentliches Netz) (14 Stimmen = 9%) 

  

Brunnen (80 Stimmen = 53%) 

  

Oberflächenwasser (33 Stimmen = 22%) 

  

Sonstiges (24 Stimmen = 16%) 

  

 

Wie groß ist die Pumpenleistung Ihrer Anlage?  

< 30m³ (19 Stimmen = 13%) 

  

30 – 60 m³ (56 Stimmen = 38%) 

  

60 – 90 m³ (38 Stimmen = 26%) 

  

90 – 120 m³ (26 Stimmen = 18%) 

  

> 120 m³ (9 Stimmen = 6%) 

  

 

 



Wird Ihr Beregnungswasser aufbereitet (qualitativ verbessert)?  

Ja (11 Stimmen = 7%) 

  

Nein (136 Stimmen = 93%) 

  

 

Wieviel kostet Ihr Wasser (ohne Nebenkosten wie Strom usw.)?  

< 20 Cent (95 Stimmen = 75%) 

  

20 Cent – 1 Euro (19 Stimmen = 15%) 

  

1 - 1,60 Euro (8 Stimmen = 6%) 

  

> 1,60 Euro (4 Stimmen = 3%) 

  

 

Werden Zusatzstoffe über die Beregnung ausgebracht?  

Ja (10 Stimmen = 7%) 

  

Nein (141 Stimmen = 93%) 

  

 

Wenn ja, welche:  

Dünger (2 Stimmen = 22%) 

  

ph-Wert- und/oder wasserhärtekorrigierende Mittel (3 Stimmen = 

33%) 

  

Sonstiges (4 Stimmen = 44%) 



  

 

Liegt eine Wasser-Analyse vor?  

Aktuell (max. 2 Jahre alt) (64 Stimmen = 43%) 

  

Älter (2 - 5 Jahre alt) (42 Stimmen = 28%) 

  

Noch älter (älter als 5 Jahre) (14 Stimmen = 9%) 

  

Nein (29 Stimmen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



HAT IN DIESER PFLEGESAISON SCHON EINE INSEKTENBEKÄMPFUNG STATTGEFUNDEN? 

01.07.2013  

 

Hat in dieser Pflegesaison schon eine Insektenbekämpfung 

stattgefunden?  

Insektizid (6 Stimmen = 26%) 

  

biologisch (6 Stimmen = 26%) 

  

andere Maßnahme (11 Stimmen = 48%) 

  

 

Wurden schon Junikäfer gesichtet?  

Ja -> 3 – 10 Stück (15 Stimmen = 30%) 

  

Ja -> 11 – 30 Stück (3 Stimmen = 6%) 

  

Ja -> mehr als 30 Stück (6 Stimmen = 12%) 

  

Nein (26 Stimmen = 52%) 

  

 

Wurde schon Wiesenschnakenflug festgestellt?  

Ja -> 3 – 10 Stück (10 Stimmen = 20%) 

  

Ja -> 11 – 30 Stück (9 Stimmen = 18%) 

  

Ja -> mehr als 30 Stück (9 Stimmen = 18%) 

  

Nein (21 Stimmen = 43%) 



  

 

ZAHLT IHR ARBEITGEBER IHRE BERUFSBEKLEIDUNG (NICHT DIE 

ARBEITSSCHUTZKLEIDUNG, DIE MUSS DER ARBEITGEBER AUF JEDEN FALL ZAHLEN)?  

04.12.2012 

 

Zahlt Ihr Arbeitgeber Ihre Berufsbekleidung (nicht die 

Arbeitsschutzkleidung, die muss der Arbeitgeber auf jeden Fall zahlen)?  

ja (73 Stimmen = 74%) 

  

nein (25 Stimmen = 26%) 

  

 

   

MIT WIE VIELEN VOLLZEITKRÄFTEN PLANEN SIE FÜR IHRE ANLAGE IM JAHR 2013 

(TEILZEIT- UND SAISONKRÄFTE IN VOLLZEITKRÄFTE UMRECHNEN; BSP.: SAISONKRAFT 

MÄRZ-NOVEMBER GLEICH 0,75 VOLLZEITKRAFT)?  02.11.2012 

 

27 Löcher und mehr  

<5 (1 Stimmen = 4%) 

  

5-6 (8 Stimmen = 32%) 

  

7-8 (9 Stimmen = 36%) 

  

9-10 (4 Stimmen = 16%) 

  

10-15 (2 Stimmen = 8%) 

  

mehr als 15 (1 Stimmen = 4%) 

  



 

18 Löcher  

<5 (13 Stimmen = 25%) 

  

5-6 (17 Stimmen = 32%) 

  

7-8 (20 Stimmen = 38%) 

  

9-10 (2 Stimmen = 4%) 

  

mehr als 10 (1 Stimmen = 2%) 

  

 

9 Löcher  

<5 (15 Stimmen = 94%) 

  

5-6 (0 Stimmen = 0%) 

  

7-8 (0 Stimmen = 0%) 

  

mehr als 8 (1 Stimmen = 6%) 

  

 

 

 

 

 
ALTERNATIVEN ZUM CHEMISCHEN PFLANZENSCHUTZ  31.03.2013 

 

Haben Sie 2012 Alternativen zum chemischen Pflanzenschutz bei der 

Golfplatzpflege eingesetzt?  



Ja, mehr als fünfmal (64 Stimmen = 44%) 

  

Ja, bis fünfmal (70 Stimmen = 48%) 

  

Nein (12 Stimmen = 8%) 

  

 

Wie bewerten Sie deren Wirkung?  

Gut (38 Stimmen = 28%) 

  

Befriedigend (63 Stimmen = 46%) 

  

Unbefriedigend (27 Stimmen = 20%) 

  

Ohne erkennbare Wirkung (9 Stimmen = 7%) 

  

 

Wie beurteilen Sie die Produktinformationen/Datenblätter der 

angebotenen alternativen Produkte?  

Gut - alle rechtlichen, sicherheitsrelevanten und funktionalen 

Produkt-Aspekte sind angeführt (19 Stimmen = 14%) 

  

Befriedigend, Wirkungsweise gut erklärt (56 Stimmen = 41%) 

  

Unbefriedigend bzw. zu wenig Hintergrundinfo (54 Stimmen = 40%) 

  

Ungenügend bzw. verwirrend oder irreführend (7 Stimmen = 5%) 

  

   

 



WELCHES STICKSTOFF-NIVEAU (N/M²) HABEN SIE IN DER SAISON 2012 FÜR IHRE 

TEILFLÄCHEN EINGEHALTEN? 01.03.2013  

 

Grüns: Agrostis dominant  

<10 g N/m² (4 Stimmen = 10%) 

  

10-15 g N/m² (4 Stimmen = 10%) 

  

16-21 g N/m² (14 Stimmen = 34%) 

  

22-27 g N/m² (13 Stimmen = 32%) 

  

28-30 g N/m² (2 Stimmen = 5%) 

  

>30 g N/m² (4 Stimmen = 10%) 

  

 

Grüns: Poa annua dominant  

<10 g N/m² (2 Stimmen = 3%) 

  

10-15 g N/m² (9 Stimmen = 13%) 

  

16-21 g N/m² (23 Stimmen = 32%) 

  

22-27 g N/m² (23 Stimmen = 32%) 

  

28-30 g N/m² (9 Stimmen = 13%) 

  

>30 g N/m² (5 Stimmen = 7%) 

  



 

Grüns: Festuca dominant  

<10 g N/m² (2 Stimmen = 18%) 

  

10-15 g N/m² (1 Stimmen = 9%) 

  

16-21 g N/m² (5 Stimmen = 45%) 

  

22-27 g N/m² (2 Stimmen = 18%) 

  

28-30 g N/m² (0 Stimmen = 0%) 

  

>30 g N/m² (1 Stimmen = 9%) 

  

 

Abschläge:  

5-10 g N/m² (12 Stimmen = 14%) 

  

11-15 g N/m² (25 Stimmen = 28%) 

  

16-20 g N/m² (32 Stimmen = 36%) 

  

>20 g N/m² (19 Stimmen = 22%) 

  

 

Fairways:  

1-5 g N/m² (29 Stimmen = 33%) 

  

6-10 g N/m² (41 Stimmen = 47%) 

  



   
 

11-15 g N/m² (15 Stimmen = 17%) 

  

>15 g N/m² (2 Stimmen = 2%) 

  

   

 


